
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 12 (1936)

Heft: 27

Artikel: Der Retter unter Wasser

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-756989

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-756989
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


846

Der

Retter

unter

Wasser

;.<• ' * * - -- - •' *
- #,> f

' •

- w&

» :i

sei a ?M|

'
4̂ *

PI«
hhki!.

&|[gs

Unten:
Kommandant Le Prieur, der erste
Unterwasser-Radfahrer. AIr*;ai

s

Kommandant Le Prieur mit der jüngsten Taucherin der Welt, der fünf-
jährigen Micheline Merle, mit der er eine Viertelstunde unter Wasser blieb.
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Der bekannte französische Kriegsheld Komman-
dant Le Prieur hat einen leichten Taucherhelm

aus Gummi erfunden, der wie eine Gasmaske auf das
Gesicht gestülpt wird und der durch einen Gummi-
schlauch mit einer tragbaren Stahlflasche verbunden
ist. Die Stahlflasche ist mit Preßluft von 150 Atmo-
Sphären gefüllt und wird vom Taucher am Gürtel ge-
tragen. Sie gestattet einen Aufenthalt von 30 bis 40
Minuten unter Wasser.

Der Apparat hat große praktische Bedeutung bei Un-
fällen, für Bauarbeiten unter Wasser, für die Perlen-
fischerei usw. Das Interessante ist jedoch der gesell-
schaftliche Anklang, den die Erfindung gefunden hat.
Das Tauchen hat begeisterte Anhänger gefunden und
wird als Sport betrieben. Der Taucher-Club «Sous
l'eau» zählt seine Mitglieder unter der besten Gesell-
schaft von Paris. An der Südküste Frankreichs gehört es

zum guten Ton, einen Nachmittagsspaziergang auf dem
Meeresboden zu machen oder unter Wasser angeln zu
gehen. Vor kurzem gab der Club einen Galaabend in einem
großen Schwimmbad. Das dreistöckige Bad war über-
füllt von Damen in großer Abendtoilette und Herren
in Smoking und Frack. Das Publikum bewunderte die
Unterwasserspiele, den Unterseeradfahrer, Wettauchen
und eine reizende fünfjährige Taucherin, die eine Vier-
telstunde unter Wasser blieb.

Hochbefriedigt zog das Publikum aus der überheizten
Schwimmhalle. Der Minister Pietri überreichte Jean
Painlevé, dem Vizepräsidenten des Clubs, eine Ver-
dienstmedaille und sagte: «In zwei Wochen bin ich
nicht mehr Minister, dann werde ich Mitglied Ihres
Clubs.» So ist es gekommen, Pietri ist ins Ministerium
Blum nicht aufgenommen worden und jetzt wohl dem
Taucherclub «Sous l'eau» beigetreten.
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